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Beschlussausfertigung: Entlastung des AStAs für das Haushaltsjahr 2023/ 2024
Antragstellende: Louis Schäl (Vorsitzender des Haushaltsausschusses)
Sitzung des Beschlusses: 11. ordentliche Sitzung
Datum der Sitzung: 2024-12-11

Das 46. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
hat in seiner 11. ordentlichen Sitzung den angehängten Antrag „Entlastung des AStAs
für das Haushaltsjahr 2023/ 2024“ der oben genannten Antragstellenden einstimmig
beschlossen.

Sophia Da Costa
Erste Sprecherin

Anlagen:
1. Beschlossener Antrag
2. Beschlussempfehlung des Haushaltsausschusses
3. Abschlussbericht des Kassenprüfungsausschusses
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46. Bonner SP

Das 46. Bonner Studierendenparlament hat beschlossen:

Auf Grundlage des Abschlussberichtes des Kassenprüfungsausschusses und der
Empfehlung des Haushaltsausschusses wird der AStA für das Haushaltsjahr 2023/2024
entlastet.

[beschlossene Form ausgearbeitet durch das SP-Präsidium]
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Haushaltsausschuss des 46. Bonner Studierendenparlaments
Ausschussvorsitzender

Louis Schäl

Haushaltsausschuss des 46. Bonner Studierendenparlaments, Ausschussvorsitzender, Louis Schäl

An
- die Mitglieder des Studierendenparlaments

3. Dezember 2024

Liebe Mitglieder des Studierendenparlaments,

wir haben den Prüfbericht des Kassenprüfungsausschusses für das Haushaltsjahr 2023/24
beraten und einstimmig folgendes Votum beschlossen:

Wir bitten um die Auseinandersetzung mit den Hinweisen des Berichts des
Kassenprüfungsausschusses. Der Haushaltsausschuss empfiehlt dem Studie-
rendenparlament die Entlastung des AStAs im Haushaltsjahr 2023/24.

Mit freundlichen Grüßen,

die Mitglieder des Haushaltsausschusses

- beschlossen am 02.12.2024 -



Kassenprüfungsausschuss des 46. Studierendenparlaments

KPA c/o SP-Präsidium, Endenicher Allee 19 (Container), 53115 Bonn

An das Studierendenparlament

Justus Hofmann
Vorsitz des Kassenprüfungsausschuss

Bonn, 2024-11-29

Abschlussbericht KPA
Prüfungszeitraum: Juli 2023 - September 2024)

Der Kassenprüfungsausschuss (KPA) des 46. Studierendenparlaments hat gemäß § 23 HWVO
NRW die Geschäftsführung des Finanzreferats des Allgemeinen Studierendenausschusses im
Zeitraum vom 01.07.2023 bis zum 30.06.2024 (Haushaltsjahr 2023/2024) sowie im Zeitraum
vom 01.07.2024 bis zum 30.09.2024 (Haushaltsjahr 2024/2025) geprüft. Der KPA stellte da-
bei eine ordnungsgemäße Kassenführung vorbehaltlich der angefügten Ausnahmen fest. Eine
Liste mit einer kompletten Aufzählung aller Mängel ist als Anlage beigefügt.

Originalbelege
Der KPA empfiehlt, wo immer möglich Quittungen im Original einzureichen und nicht bei-
spielsweise Ausdrucke von Fotos des Belegs.

Flyer, Poster und andere Druckerzeugnisse
Der KPA stellt fest, dass im Vergleich zum Vorjahr die Einreichung eines beispielhaften Exem-
plares bei Druckaufträgen deutlich besser funktioniert hat. Vereinzelt gebliebene Ausnahme-
fälle, in denen dies nicht erfolgt ist, sind dennoch anzumerken.

Mahngebühren
Der KPA hat festgestellt, dass in einigen FällenMahngebühren aufgrund verspätet beglichener
Rechnungen entstanden sind. Derartige Kosten sind vermeidbar, weshalb der KPA dringend
empfiehlt, auf eine fristgerechte Zahlung aller Rechnungen zu achten.

Kostenerstattung bei alkoholischen Getränken
Der KPA stellt fest, dass eine Kostenerstattung für alkoholische Getränke auf Kosten der Stu-
dierendenschaft zwar nicht ausdrücklich verboten ist, jedoch im Sinne eines verantwortungs-
vollen Umgangs mit den finanziellen Mitteln der Studierendenschaft als unangemessen be-
trachtet wird und daher minimiert werden sollte. Es sei angemerkt, dass solche Fälle bislang
zwar nicht häufig vorgekommen sind, jedoch in demAusmaß, in dem sie stattgefunden haben,
nicht gerechtfertigt erscheinen.


